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—- Die Fremdenfrequenz 
in Heidelberg ist in dem verflossenen 
Jahr gegenüber 1912 um 22,249 
Personen zurückgeblieben. Während 
sich 1912 186,900 Fremde in Heidel- 
berg aufhielten, waren es 1913 nur 

1.64,651. Die Hauptschuld an dem 
Rückgang des Heidelberger Fremden- 
verkehrs wird den Jahrhundertfeiern 
gn Breslau und Leipzig zugeschrie- 

en. 

—Dieser Tage wird in 
Nürnberg das mit einem Kostenauf- 
wand von 1,600,000 Mark erbaute 
städtische Volksbad eröffnet. Es 
enthält zwei Schwimmhallen für 
Männer, ein Frauenfchwimmbad, ein 
römisch-irisches Bad, 62 Mannen- 
liäder, ferner Brausen und Fuß- 
wafehbecken in großer Zahl und —- 

vnicht zu vergessen —- ein Hundebad 
s- Jn Stuttgart starb im 

xAlter von 82 ahren der Gründer 

lder hiesigen unsthandlung H. G. 
Gutekunst, Kommerzienrat H. Gute- 

- kunst. Seine Aultionen von Kupfer- 
stichen, Radierungen, Antiquitäten 
etc» die er seit 1868 veranstaltete, 
riefen stets Interessenten aus allen 
Ländern nach Stuttgart. Gutetunst 
besaß eine wertvolle Sammlung von 
Württembergica, die er vor einigen 
Jahren dem hiesigen Kupferftichtabi- 
nett schenkte. 

—- Die überseeiskhe Aus- 
wanderung über Hamburg im De- 
zember 1913 betrug 9802, das sind 
357 mehr gegenüber dem Vorfahre, 
während in 1912 1859 Personen 
mehr auswanderten gegen 1911. Jni 
ganzen Jahr 1913 wanderten 192,- 
733 Personen ans, das sind 58,564 
mehr als ien Jahre 1912, während 
1912 gegenüber 1911 47,274 mehr 
auswanderten. Die Zahl der Aus- 
wanderer aus dem deutschen Reiche 
über Hamburg betrug in 1918 8730, 
das sind 2970 mehr als im Vorfahre. 

"—— Die Pariser Polizei 
verhaftete drei Anarehisten namens 
Videmont, Kazan und Villiers, die 
vor einem Theater ein Autoniobil 
entführtem dessen Chauffeur sich für 
e·nen Augenblick entfernt hatte. Man 
l,-at Anhaltspunkte dafür gefunden, 
daß die Anarchisten, die angeblich Ve- 
ziehungen zu den vor Jahresfrist hin- 
gerichteten Autobanditen unterhalten 
haben, die Absicht hatten, mit dem 
gestohlenen Automobil nach Belgien 
zu gelangen und dort einen Ranbzug 
nach Art ihres Vorbildes Bonnot zu 
unternehmen. 

—Jn dein ruhig und idyls 
lisch gelegenen Taunusbad Soden 
das im letzten Jahre 1000 Kucgajte 
mehr als im Vorfahre hatte, darunter 

sehr viele Aineritaner, wird jetzt das 

Badehaus einem vollständigen Uni- 
ban nnd einer Vergrößerung unter- 

zogen. Die Badeeinrichtungen wer- 

den in der gediegenften Weise herge- 
stellt. Damit die Wirkung des loh- 

slensäurereichen Heilwassers der So- 
sdener Quellen voll zur Geitung 
i kommt, ist für unmittelbaren Zuflnß 
jin die Badewannen Sorge getragen. 
« —- Der bekannte anceritan·i-s 
s che Kaufmann, F. W. Wolicvortv 
. er in Großbritannien schon zahlrei- 

che Ladengefckpiifte unterhalt, beab- 
sichtigt, Kleinhandelsgeschiifte nack 
dem Muster der amerikanischen 5 

f und 10sCentssLiiden auch in Deutsch 
« 

land zu erreichen. Wenn auch anzns 
Tnehrnen ist, dass in niesen Liidei 
sen der hauptfache nur inliindiscdi 
TWaten verkauft werden sonnen, di- 

;deittfste Industrie also weniger ge 

tätiödht wird, so dürfte doch den 
uthen Kleinhandel ein untiedfarne 

Wettbewerb entstehet-. 
s-— ltntee den TM Gefangenen in 

Ldein suchst-aus zu Bei-ihn Monate-ein 
säum» find zehn Fälle von schwarzen 
Poeten und drei von Viitetenmnrtetahs 
stuna entdeckt worden. 
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—- Der Reuban des Kaiser- 
thhelmB-Jnftituts für Kohienfors 
fchung in Mühlheim soll am 25. Ma! 
eingeweiht werden. Der deutsche 

steifer wird sur Einweihung erwar- 
e 
— Der deutsche Stahl- 

,werksverband erhielt den Zuschlag 
; für die Lieferung von Eisenbahnschie- 
«nen nebst Zubehör im Werte von 3 
:Mill. Mart für die ägyptische 
Staatseisenbahnverwaltung. 

--"Die Stadt Frankfurt 
a. M. hat von den Eheleuten Fried- 
rich Wilheim Kannegießer in Braun- 
fels eine Stiftung von 350,000 Mart 
erhalten, deren Zinsen für arme 

Wöchnerinnen bestimmt sind. 
—- Die schwedischen Frauen 

und die Landesverteidignng. Das 
Baterländisrhe Frauenkomitee in 
Stockholm hat dem Könige in einer 
Audienz eine Petition mit 250,000 
Unterschriften überreicht, die unge- 

fähr einen Monat im Lande kur- 
rerte. Die Petition bittet, ohne auf 

technische oder politische Fragen ein- 
zugehen, daß die Vorschläge zur Lö- 
sung der Frage der Landesverteidi- 
gnug gegen ausländische Feinde dem 
neuen Reichstage von 1914 vorge- 
legt werden. 

— Die Abschaffung des 
einjährig-freiwilligen" Militärdienstes 
ist nunmehr auch in Italien von der 
Regierung in einer Vorlage, die den 
Kammern unmittelbar vor den Fe- 
rien zuging, beantragt worden. Jn 
der Begründung wird der demokrati- 
sche Charakter der Maßregel hervor- 
gehoben, die denn auch den Beifall 
der radikalen Presse gefunden hat. 
Der hauptsächlichste Beweggrund 
dürfte indes die von den Generalen 
geforderte Verbesserung des Reserve- 
ofsizierkorps. 

—- Ein originelles Neu- 
jahrs - Glückwunschschreiben erhielt 
ein Geistlicher in der Gegend von 
Wörth a. D. Es lautet in der 
Hauptsache: »An Hernn Hochwiriig- 
sten Gobrat-or ·( Kooperator). Jch 
mache meine Grösten Gligwinsche vir 
iner ein Knaben - Räuches Gligst-eli- 
ches neies Jahr recht fil guz (Duts), 
Segen und Recht sill Geßundh-eidt 
und ein recht langes Leben. Jch bede 
ale Dage vir incr. Grise iner. 
(Unterschrift) arm und Ferlaßen bide 
um milde gaben.« 

.—- Jm Jahre 1914 kehren, 
wie kürzlich berichtet wurde, die Ta- 
ge wieder, an denen vor fünfzig Jah- 
ren deutsche und österreichische Trup- 
pen im Norden Deutschlands fiir 
Schleswig-Holsteins Recht und Frei-. 
heit kämpften und die Befreiung der 
meerumschlungenen Lande von der 
dänischen Fremdherrschaft errangen. 
Zur Erinnerung an die Tat-feren, die 
in diesen Kämpfen gefallen sind, wird 
auch die Stadt Schleswig eine große 
Gedenifeier veranstalten, und zwar 
anläßlich der 50jährigen Wiederkehr 
der Tage ihrer Befreiung am 5. und 
6. Februar 1914. 

—- Seit kurzem werden- 
wie der »Ostasiatische Lloyd« schreib-, 
von dem chinesischen Postamt in 
Chiamdo chinesischitibetische Brief- 
matten verausgabtz die Werte betra- 
gen einen halben, ein, zwei, ziveieins 
halb, drei und vier Annas. Die 
Aufschrift ist in englischer und tibe- 
tischer Sprache. Merkwürdig ist- 
daß in Batang, Litang und anderen 
Postanstalten die Marien nicht in 
Verkehr gebracht worden sind. Da 
die Marien nur in einem kleinen Ge- 
biet in Umlauf sind, werden sie-zu 
den seltenen Stücken in Briefncarken- 
sannnlungen gehören. 

— Wie mitgeteilt wird, 
wird demnächst die Gründung eines 
Deutsch - Ameritanischen Wirtschafts-— 
verbandes erfolgen. Dieser stellt sich 
als Hauptausgabe die Vorbereitung 
siir einen eventuellen deutsch-amerika- 
nischen Handelsvertrag, Wahrung des 
deutschen iommerziellen Interessen be- 
Durchfiihrung der Zollverrvaltungsi 
bestimmungen, Förderung der Bestre- 
bungen auf eine Reform des Muster- 
schutzgeseszes in den Vereinigten 
Staaten, Organisation der Aus- 
lunftserteilung über Vorgänge au- 
dem amerrtanischeu Wirtschatsmartl 
und die Rechtsvertretung entscher 
Firmen in den Vereintgten Staaten. 
Der Aufru ist von allen Trägern 
bekannter amen, die sich mit der 
Anniiberung zwischen den deutsche-«- 
und aineritanlschen Handelstntereiieu 
beschäftigen, unterscheieben worden. 
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I— Der deutsche Kronpttnz 
that dem Magisttat von Danzig 
kzwecls Verteilung an die Knaben- 
Zvolksschuien 45 tück des von ihm 
jvetfaßten Wertes »Aus meinem 
;Jagdtagebuch« überwiesen. Ferner 
2hat der Kronptinzz, der bekanntlich 
das Drechflerhandwert erlernt hat 
Hund sich vor einiger Zeit in seiner 
jVilla einen Arbeitsraum mit einer 
fDrehbani hat einrichten lassen, die 
tEhteninitgliedschaft der Danziget 
IDrechsierinnung angenommen. s 

; 
i 

—- Ueber erlaubte oder 
nicht erlaubte Züchtigung fremderi 

Kinder wird aus Plauen i. Vgtl., ge- 
schrieben: Wegen siiirperverlehnng 
war ein Kinderfränlein in Pianen 
angeklagt weil es einem angezogenen 
zSchlingel auf der Str( ße eine Ohr- 
Efeige gegeben hatte Das Plauener 
;Schöffengericht sprach das Mädchen 
frei und stellte sich aus den Boden 

nicht mehr zurück. Jn Tirol fand 

einer Entscheidung des Oberlandesi 
gerichts Jena, die folgendermaßen 
lautete: »Jeder Volksgenosse tann 
gegen Ungezogenheiten und Rüpeleien 
von Kindern einschreiten und diese 
in entsprechender Weise züchtigen.« 

—- Dtie Beneditttnerrnbns 
che in Beuron haben, wie man von 
dort meldet, ein photographisches 
Verfahren entdeckt, mittelst dessen der 
Originaltext der sogenannten Pa- 
limpseste (Pergamentbliitter, auf de- 
nen die ursprüngliche Schrift ausge- 
löscht worden ist um nochmals be- 

schrieben werden zu können) wieder 
lesbar gemacht werden kann Diese 
Möglichkeit bietet für die Textfors 
schung ein Ereignis von großer 
Tragweite. Von Interesse ist, daß 
ein Palimpsest aus dem 8. Jahr- 
hundert, das sich in der berühmten 
Stiftsbibliothek Si. Gallen befindet lesbar gemacht wurde, dessen lrtext 
aus dem 5. Jahrhundert stammt. 

—- Jn London hat eine 
Engländerin zum erstenmal an einem 
Schlingenslug, einem reguliiren Sal- 
tornortale in der Luft, teilgenommen. 
Die Kithne ist die bekannte Mß 
Trehawle Davies, die bekanntlich 
schon viele Luftreifen als Passagierin 
ausgeführt und auch verschiedentlichj aus diese Weise den Kanal überflog. 
Miß Davis stieg mit dem Flieget Ha: 
mel aus einem Eindecker auf, woraus 
Hamel zweimal einen Saltomortale- 
Flug vollführte und dann glatt lan- 
dete Es ist das erste Mal, daß ins 
England ein derartiger Flug zui 
zweien ausgeführt wurde, das erste 
Mal in der Welt, daß an einem sol- 
chen Flug eine Dame teilnahm. 

—- Eingehende Untersu- 
chungen über die Bedrohung des 
Mainzer Dom-, haben ergeben, daß die 
bauliche Gesährdung größer ist, als 
bisher angenommen wurde. Jnfolge 
des neuangelegten Mainzer Ringshi- 
nals haben sich die Grundwasserver- 
hältnisse völlig geändert, so daß das 
Erdreich unter dem Dom sich beträcht- 
lich gesenkt hat. Außerdem ist der 
alte Pfahlrost, auf dem der Ostturm 
ruht, zerbriickelt und verwittert,« in- 
folgedessen sind hier die Grund- 
mauern ohne jeden Halt. Schnellste 
Hilfe tnt daher not. Die beträcht- 
lichen Mittel für die Ausbesserung 
werden, wie die «Vauwelt« berichtet, 
durch eine von kurzem genehmigte 
Lotterie beschafft. 

— Erst Arzt, dann Bauer. 
Peter Rosegger schreibt im Tagebuch 
des .,Heimgartens«: an Wien lebte 
ein Arzt, viel gesucht und viel be- 
schäftigt, ruhelos, friedlos. Als er 

fünfzig Jahre alt war, nahm er sich 
auf vier Wochen Urlaub und ging 
nach Tirol ins Hochgebirge. Er tam 

er ein gesundes Bauernmädel, er 

kaufte sich eine Landwirtschaft, hei- 
ratete und lebt seither als Bauer-, 
arbeitet als Bauer, erkennt die Na- 
tur als«Gel-3hrter und ist glücklich als 
ein ganzer Mensch. »Ich habe noch 
nie einen aliieilicheren Menschen ge- 
sehen!« versicherte mir ein Freund, 
der diesen Mann tennt. 

—- DiesGeburten haben 
auch im Jahre 1912——13 in Berlin 
weiter abgenommen. Gemeldet wur- 
den 42,3x"-O gegen tschi-Iri- im Jahre 
1911———l«2. und 44,'«’M im Jtrhtki 
1910—-—11. Die Sterbefälle haben 
ebenfalls abgenommen. Das durch 
feine große Hist und Trockenheit ab- 
nornie Jahr Mit-IS brachte zwar 
eine Steigerung auf Stich-wo Todes- 
fälle, im Jahre tOttjtsssll betragen- 
sie indes nu. Just-ist und im lesteni 
Jahre nur BLNSLII Im Januar; 
wurden die meisten Geburten ver-z reichuet, die wenigiten im Nerven-denE 
Die Eheietiiiefiunzren hatten ihr Mart « 

mum im citat-en ihr Minimum im 
Januar erreicht. die Sterbefälle ihr« 
titinturum im Zepternber. 
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»O S. KIM CLE- åks Reichstag-r 
Vittet um einen Teil Eurer Kundschaft, unddcs »Ih- den 

Vorteil-: in ERSWWJIMIMJ 
Waren kennen- lernt 

Rut Vergleichung ver presse und Wert Ums-In san-suche tut-Den 

der ganzen Weit 
wird genau wiedergegeben 
durch .-.« einen neuen ixEdiLon 
Disc- oder Zylinder Pho- 

nvgmpheu. 
Alle die größten scIrt-iften schließen sich dem Edi- 

sonsKreiS an, warum schließt ihr euch nicht«-mich 
an und werdet ein stolzer Inhaber eine-S ifeinosn 

Edisson sPshonographenIT 
Kommt herein und hört den neuen Stil-sen Phonpguphen lpialetk 

oder laßt euch ..einen,zuv Ansicht ins Haus bringen 

Steffens 
Händler mit Eviion Provnktimu 

Blovmsield Nebraska 

Prohibitions - Segen. 
Das »ttockene StädtchenSatlis 
easy in Marylandxversnstn 

Stadtlasse Little Nocks leer. 

Baltimote Md., 24. Jan. Jn dem 
»tr-ockenen« Salisbury, der Haupt- 
stadt des von der Prohibition nnd 
Local-Option gesegneten Wicomico 
Countn in Maryland, haben die 
Bürger heute eine Massenversamms 
lnng abgehalten nnd ein Hunderten 
tloinitee ernannt, welches die Stadt 
einer moralischen Reinigung unter- 
ziehen soll, da die nnmotalischtn Zu- 
stande daselbst aller Beschreibung 
spotten. Die Stadt verlangt von den 
Sodann-Behörden, daß sie dem heim- 
lichen Verkauf von schlechtem Wins- 
ken ein Ende machen sollen, nnd die 
isknmty Behörden sagen, daß die 
Ztadtvermaltmm siir die moralische 
Verkommenheit der mit vielen stir- 
cl;eii gesegneten Stadt verantwortlich 
ist, in welcher llnzncht nnd Glücks- 
ieiel ungehindert betrieben werden. 

Wie niederträchtia die Dunkel- 
....is.«.x un der Akbeit sind, gebt ans 
einem Versuche herum-, die Rassen 
Bitt-ist« in Bei-ice GeoeaW 
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mou, ob sie »aus« bleibe-s oderj 
»in-occu- mkden W. W 
solt den Umsonst-" District-n des- 
sele Recht nicht gewüde werden 
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tiefere Getränke im Groß-— und Kleinhandel sin jeder 
gewünschten Quantität Emspehle meine 

vorzüglichen Getränke und Eise-am 

Sturz Bier frisch vom Faß 
Kommt zu uns für Eure Erfrischnngen 

Unions-Vertraust 
aller Arten Eigentum in jedes 

Teile des Staates Nebraska 

A. F. Muetisng 
Unktionator 
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